	Fragebogen zur umsatzsteuerlichen Registrierung von
Onlinehändlern mit Sitz im Ausland

	Steuernummer/Geschäftszeichen

	
	Eingangsstempel oder -datum



	1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

	1.1. Anschrift

	
	Name des Unternehmens

	Rechtsform

	
	Sitz (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

	Staat

	
	ggf. abweichender Ort der Geschäftsleitung (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

	Staat

	
	Postfach, Postleitzahl (Straßenadresse), Ort

	Staat

	
	
	

	
	E-Mail

	Telefon / Telefax


	
	Bitte E-Mail nur eintragen, wenn einer Kommunikation über E-Mail zugestimmt wird
(siehe hierzu gesonderter Erklärungsvordruck).

	
	Bitte Ansässigkeitsbescheinigung der ausländischen Steuerbehörde beifügen!
Bitte fügen Sie auch einen Auszug aus dem Handelsregister mit Übersetzung bei!

	1.2. Werden feste örtliche Anlagen oder Einrichtungen in der Bundesrepublik Deutschland 
       unterhalten? (Zweigniederlassung, Betriebsstätte, Lager, Büro, Fabrikationsstätte, Sonstiges)

	
	Bitte Verträge beifügen!

	
	     Nein
	       Ja
	Bitte gesonderte Aufstellung beifügen mit Angabe zum Ort und seit wann bestehend.

	1.3. Ist oder war das Unternehmen bereits in der Bundesrepublik Deutschland steuerlich erfasst?

	
	
	Nein
	Finanzamt
	Steuernummer

	
	
	Ja
	
	

	1.4. Ist das Unternehmen in einem anderen EU-Mitgliedstaat steuerlich erfasst?

	
	Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
	

	1.5. Beginn der Tätigkeit in der Bundesrepublik Deutschland
	

	1.6. Tätigkeitsfeld

	
	
	Bezeichnung

	
	     Warenhandel
	

	
	     Elektronische Dienstleistungen
	

	1.7. Bankverbindung

	
	Bankverbindung für Erstattung
Bitte achten Sie darauf, dass diese Angaben identisch mit den Angaben sind, die Ihrem Geldinstitut vorliegen (komplette Kontonummer, identische Schreibweise Ihres Namens).

	
	IBAN

	BIC (SWIFT-Code)

	
	Geldinstitut
	Kontoinhaber


	
	Bitte achten Sie bei jeder Zahlung darauf, dass im Verwendungszweck alle notwendigen Angaben enthalten sind. Unbedingt bei allen Zahlungen angeben sind: 
Steuernummer, Steuerart, Zeitraum, Nachname oder Firma, Accountname

	
	Möchten Sie am Lastschrifteinzugsverfahren teilnehmen?
      Ja, das ausgefüllte SEPA-Lastschriftmandat ist beigefügt.

	
	Sollten der Kontoinhaber und das zu registrierende Unternehmen nicht identisch sein, reichen Sie bitte eine Kontovollmacht des Kontoinhabers ein!

	1.8. Steuerliche Beratung in der Bundesrepublik Deutschland

	
	
	Nein
	
	Ja

	
	Name

	Anschrift

	
	Telefon

	Telefax
	E-Mail

	
	
	ohne Empfangsvollmacht
	
	mit Empfangsvollmacht (bitte beifügen)

	
	Ist der steuerliche Berater gleichzeitig Empfangsbevollmächtigter i.S.d. § 123 AO?

	
	
	Ja
	
	Nein, dann bitte unter 1.9. einen Empfangsbevollmächtigten benennen

	1.9. Empfangsbevollmächtige(r)

	
	Name

	Anschrift

	
	Telefon

	Telefax
	E-Mail

	
	Mit Beantragung einer Bescheinigung zur steuerlichen Erfassung (§ 22f Abs. 1 Satz 2 UStG) haben Online-Händler ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung in der Bundesrepublik Deutschland, einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einem Staat, auf den das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum anwendbar ist, einen Empfangsbevollmächtigten in der Bundes-republik Deutschland zu benennen (§ 22f Abs. 1 Satz 4 UStG i.V.m. § 123 der AO)

	1.10. Bei Gesellschaften: Vertretung der Gesellschaft

	
	
	Geschäftsführer

	
	
	Gesellschafter(in) / Beteiligte(r)

	
	Name, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail


	
	Name, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail


	1.11. Bei Gesellschaften: Angaben zu den Gesellschaftern/Beteiligten

	
	(Bitte fügen Sie bei mehr als zwei Gesellschaftern/Beteiligten die unten aufgeführten Angaben zu diesem Abschnitt mit fortlaufender Nummerierung gesondert bei!)

	
	Name, Firma
	
	

	
	Anschrift
	
	

	
	Geburtsdatum/Gründungsdatum
	
	

	
	Beruf/Tätigkeit/Art des Betriebes
	
	

	
	Art der Beteiligung
	
	

	
	Anteil am Ergebnis in %
	
	

	
	Finanzamt/Steuernummer
	
	

	2. Umsatzsteuer

	2.1. Voraussichtlicher Umsatz in der Bundesrepublik Deutschland

	
	In diesem Jahr
EUR
	Im Folgejahr
 EUR

	2.2. Soll-/Istversteuerung der Entgelte

	
	Ich berechne die Umsatzsteuer nach

	
	      vereinbarten Entgelten
      (Sollversteuerung).
	      vereinnahmten Entgelten.
      Ich beantrage hiermit die Istversteuerung.

	2.3. Dauerfristverlängerung

	
	
	Ich möchte die Dauerfristverlängerung für die Abgabe der Umsatzsteuer-Voran-
meldungen nutzen. Mir ist bekannt, dass bei monatlicher Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmeldungen eine Sondervorauszahlung zu berechnen und zu entrichten ist.
Mir ist bekannt, dass gemäß § 18 UStG i. V. m. Abschnitt 18.4 Umsatzsteuer-Anwen-dungserlass (UStAE) eine Dauerfristverlängerung vom Finanzamt widerrufen werden kann. Die Dauerfristverlängerung ist durch elektronische Übermittlung anzumelden.

	2.4. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (USt-IdNr.)

	
	
	Ich benötige für die Teilnahme am innergemeinschaftlichen Handel eine USt-IdNr.

	
	
	Ich habe bereits für eine frühere Tätigkeit folgende USt-IdNr. erhalten:

	
	
	USt-IdNr
	
	Vergabedatum
	

	2.5. Besondere Pflichten für Betreiber eines elektronischen Marktplatzes

	
	
	Ich werde über einen/mehrere elektronische(n) Marktplatz/Marktplätze i.S.d. § 25e Abs. 5 UStG handeln. Zu diesem Zweck beantrage ich eine Bescheinigung über die Eintragung als Steuerpflichtiger (Unternehmer) nach § 22f Abs. 1 Satz 2 UStG zur Vorlage beim/den Betreiber(n) des/der elektronischen Marktplatzes/Marktplätze i. S. d. § 25e Abs. 6 UStG.

	
	
	Bitte schicken Sie mir(*) die Bescheinigung nach § 22f Abs. 1 Satz 2 UStG

	
	
	
	an die unter Punkt 1.1. angegebene E-Mail-Adresse.

	
	
	
	an folgende E-Mail-Adresse:
	

	3. Weitere Angaben

	3.1. Wie erfolgt der Verkauf der Ware?

	








	
	Ich verkaufe über einen eigenen Webshop.
	Web-Adresse (URL)


	
	
	Über einen/mehrere elektronische(n) Marktplatz/Marktplätze (§ 25e Abs. 5 UStG)

	
	
	Lfd. Nr.
	Name des elektronischen Marktplatzes
	Identifikationsmerkmal
(z.B. Accountname)

	
	
	1
	
	

	
	
	2
	
	

	
	
	3
	
	

	
	
	Bei Aktivität auf mehr als drei elektronischen Marktplätzen:       
      gesonderte Aufstellung ist beigefügt

	3.2. Werden die Waren vor dem Verkauf in der Bundesrepublik Deutschland oder in einem  
       anderen EU-Mitgliedstaat gelagert?

	
	
	Nein

	
	
	Ja, folgende:

	
	
	Lfd. Nr.
	Anschrift
	Lagervertrag ist beigefügt.

	
	
	1
	
	

	
	
	2
	
	

	
	
	3
	
	

	
	
	Bei mehr als drei Lagern:         gesonderte Aufstellung ist beigefügt

	3.3. Mit welchen Unternehmen bestehen Fulfillment-Verträge?

	
	Lfd. Nr.
	Name
	Anschrift
	Vertrag ist beigefügt.

	
	1
	
	
	

	
	2
	
	
	

	
	3
	
	
	

	
	Bei mehr als drei Verträgen:         gesonderte Aufstellung ist beigefügt

	3.4.
	Sollten Sie Warenlieferungen im Rahmen eines Versandhandels (B2C) tätigen, geben Sie bitte an, ob Sie auf die Anwendung des § 3c Abs. 3 UStG im Fall des Unterschreitens der Lieferschwellen verzichten (siehe § 3c Abs. 4 UStG).
Bitte beachten Sie, dass der Verzicht für jedes Bestimmungsland gesondert zu erklären ist (ggf. Anlage beifügen) und die Erklärung Sie für mindestens zwei Jahre bindet.

	
	


	4. Beizufügende Anlagen

	
	Folgende Anlagen sind zusätzlich zu den bereits im Fragebogen geforderten Nachweisen beizufügen:

	
	
	Mietverträge für Büro, Lagerräume, Gebäude, etc.
	
	

	
	
	Original-Papierbogen mit Briefkopf der Firma
	
	

	
	
	Empfangsvollmacht
	
	

	
	
	Vollmacht steuerliche Vertretung
	
	

	

	Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben wahrheitsgemäß nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe.

	
	Ort, Datum
	


Unterschrift des/der Steuerpflichtigen bzw. des/der Vertreter(s) oder Bevollmächtigten und ggf. Stempel
	

	




*ggf. Zustellung an einen inländischen Empfangsbevollmächtigten, § 22f (1) S. 5 UStG
